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Heute minus 40 Prozent Foto: APA

dayli: Morgen
Entscheidungflber
WeiterfIihrung
PUCKING/L1NZ. dayli­Masseverwal
ter Rudolf Mittérlehner vèrsucht,
bei der insolventen Schlécker
Nachfolgegesellschaft noch Geld
in die Kasse zu spUlen. Ab heute,
Donnerstag, sind die Waren urn 40
Prozent his aufWiderruf reduziert,
sagt Mitterlehner. Es gehe darum,
denUmsatz derDrogeriemarktket
te wieder anzukurbeln, aber man
greife damit nicht auf die Fortfuh
rungsentscheidung in den nächs
ten Tagen vor.

Morgen, Freitag, will der Masse
verwalter uber Fortfuhrung oder
Schlie&ingin einerAussendungm
formieren. Indes hat der Schweizer
Milliardär Philip Gaydoul (Enkel
von Karl Schweri, Gründer der
Schweizer Denner­Markte) als
moglicher dayh­Investor.abgewun
ken. Der neue Eigenturner Marlin
Zieger war als Berater von Gaydoul
tätig und sitzt’ im Verwaltungsrat
der Gaydoul­Croup.

Em Fiiriftel mehr
Pleiten in Europa
WIEN. Die Konjunkturflaute schlagt
sich in Europa in einem deutlichen
Zuwachs an Firmenpleiten meder:
Die Prisma Kreditversicherung er
wartet für heuer in der Eurozone ei
nenAnstieg urn 21 Prozent.

Für Osterreich wird ein Zuwachs
urn vier Prozent auf 6280 Fäfle er
wartet. Die osterreichische Wirt
schaft habe sich abgeschwachtund
könne sich von den Problemen in
wichtigen Exportmärkten nicht ab
koppein, schreibt Prisma in der
jüngsten Insolvenzprognose. 2014
soilte sich der Zuwachs abflachen:
Für die Eurozone wird mit emem
Anstieg urn sieben Prozent gerech
net, für Osterreich urn 0,3 Prozent.

Global erwarten die Kreditversi
cherer eine Zunahrne der Pleiten
von acht Prozent irn heurigen Jahr
und von zwei Prozent 2014.

Amerika und Asien besser
Die sehr enge Korrelation von Kon
junkturzyklus und lnsolvenzent
wicklung bestatige sich derzeit,
sagt Prisma­Vorstand Ludwig Mer
tes. Grundsätzlich sei ein Wirt
schaftswachsturn von zwei his drei
Prozent erforderlich, urn eiflen In
solvenzanstieg zu verhindern.

Besonders schwierig seien die
Aussichten irn Einzel­ und Möbel
handel, in der Unterhaltungselek
tronik und der Autoindustrie.

Weitweit seien zwei wider
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Abganges gestern nicht näher
komrnentieren. ,,Ich habe den
Park gegrundet und 25 Jabre lang
geleitet. Ich habe meinën Teil ge
leistet nicht für mich, vor allern
für das Land Oberöstérreich.
Jetzt möchte ich wieder meine
Kunst ausleben, die Mathematik
des 21. Jahrhunderts. Es ist ge
nug. Das hahe ich dem Hemi Lan
deshauptmarin auch geschrie
hen.” Mehr habe er dazu nicht zu
sagen. Er selbst will sich nun, 70­
jahrig, wieder ganz der For
schung widmen.

Unausgesprochen bleiben die
eigentlichen Grunde, es sollen
viele kleinere und groFere Quere
len mit der Landes­ und universi
tären Burokratie gewesen sein,
die den für viele nicht imrner be
quemen Buchberger letztendlich
zermürbt haben dilrften.

Allein die Suche nach einer
Nachfolge für thn dauert schon
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gescheitert, die sich in der ent
scheidenden Sitzung gegen diese
Nachfolgelosung ausgesprochen
hat.

Provinzposse urn Namen
Dazu komrnen Scharmützel mit
höchsten Vertretern des Landes
uber die Narnensgebung des
Parks, die einer Provinzposse ah
neln. Erst drangte die JKU auf
Aufnahrne des Kurzels JKU in
den Narnen des Softwareparks,
woraufhin die für die Fachhoch
schulen Zustandigen auch den
Begriff Fachhochschulen in die­
sen Narnen aufgenomrnen haben
woilten. Der neue Begriff soil nun
lauten: JKU Softwarepark Hagen
ber~, Standort der Fachhoch
schulen Oberosterreich.” Bis
zurn Landeshauptrnann ging der
Streit. Buchberger sieht den Mar
kennarnen zerstört.

BUCHBERGERS PARK

Vor 25 Jahren hat der dama
lige Landeshauptmann Josef
Ratzenböck den Spitzenfor
scher Bruno Buchberger ge
beten, in Hagenberg For
schung und Wirtschaft zu
sammenzuführen.

Heute sind in Hagenberg
2500 Leute tätig, 65 Firmen,
12 Forschungsinstitute und
die von ihm gegründete Each
hochschule ansässig.
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Und schliell,lich geht es auch
urn Geld und urn die organisato
rischeEinbettung des Parks in die
Landestechnologiegeseilschaft
TMG. Em Teil des Etats der Fuh
rung des Parks lief zuletzt über
die TMG. Gleichzeitig wurde der
vor zwei Jahren noch groI~ als
Neuerung angekundigte Firmen
Inkubator budgetar bei der Lan­
des­Firma tech2b angesiedelt.
Diese hat ursprunglich für den
Inkubator vorgesehenes und von
Buchberger über Sponsoring ge
holtes Geld für sich verbraucht.

Probleme mit der TMG
Die TMG wiederurn muss strikt
sparen, die damit verbundenen
Restriktionen wirken sich auch
auf die Hagenberger Fuhrung
aus. Fine fachfremde Juristin der
TMG wurde aus Spargründen
Buchberger als Assistentin zuge
teilt, sie selbst irn Organigranun
der TMG gleichberechtigt neben
Buchberger als Leiterin des Soft
wareparks geführt. Von semen
Weggenossen wird der Gründer
des Parks dazu so zitiert: ,,Heute
haben die Juristen und die Büro
kraten das Sagen und nicht mehr
die Forscher und Unternehmer.”

Buchberger sieht von den Eth
zelinteressen des Landes, der
JKU, der Gemeinde undvon Raiff
eisen die Einzigartigkeit des
Parks bedroht, nanilich die unbü
rokratische und flexible Veremi
gung von Forschung und Wirt
schaft miter elnem Dach.

Jetzt hingegen liefen Kreativi
tat und Unternehrnergeist Ge
fahr, miter lauter Vorschriften
und Rücksichtnahmen auf Lan­
des­ mid politische Erfordernisse
,,erwurgt zu werden”, heil~t es.
Piir non nft iinhoniiornon linri

Italien verliert an
Kreditwürdigkeit
ROM. Die Ratingagentur Standard &
Poor’s hat Italien herabgestuft und
gesteht der drittgrolkenVoilcswirt
schaft der Euro­Zone nur noch das
Rating BBB zu (nach BBB+). Der
Ausblick sei negativund auf die an
haltende Wirtschaftsschwäche des
Landes sowie Probleme auf Kredit
märkten zuruckzufilhren. Prompt
erhOhten sich am nächsten Tag die
Zinsen, die Italien für Anleihen
zahlen muss.

Die itallenische Regierung will
die Bewertung ailerdings so nicht
hinnebmen. Die Beurteilung sei zu
sehr auf die Vergangenheit bezo
gen. Derzeit gebe es leicht ermuti
gende Anzeichen eines Auf
schwungs. Erstmals seit Janner
gebe es in der Industrie em Produk

nen im Land wieder etwas anzu
kurbein.
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Briten privatisleren Post

LONDON. Die briti
sche Regierung
plant einen der
gro1~ten Privatisie
rungscoups der
vergangenen Jahr
zehnte: Die staatli
die Post soil an die
Börse. Aktien der
Royal Mail könnten

im Herbst frei gehandelt werden.
,,Dies ist eine logische, wirtschaft
liche Entscheidung. Sie soil die Zu
kunft der Royal Mail auf lange
Sicht sichern”, sagte Wirtschafts
minister Vince Cable. Die Gewerk
schaften stehen dem Schritt aus
gesprochen kritisch gegenuber.

Apple droht Strafe
CUPERTINO. Eine US­Richterin hat
entschieden, dass der IT­Konzern
Apple auf ifiegale Weise Preise irn
amerikanischen E­Book­Markt ab
gesprochen hat. Nun muss sich
Apple auf elne Strafe und Scha
denersatz einstellen. Daruber
wird zu einem späteren Zeitpmikt
entschieden. Die Richterin legte
thr Urteil nach einem wochenlan
gen Verfahren vor mid folgte da
rin der Argumentation des Justiz
ministeriurns. Dieses hatte Apple
vorgeworfen, zum Start des Wad­
Tablets im Jahr 2010 zusammen
mit Verlagen die Preise für digitale
&icher künstlich hochgeschraubt
mid die Verbraucher geschädigt
zu haben.
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Vor 25 Jahren grUndete Bruno Buchberger den Softwarepark Hagenberg. ietzt tritt er verärgert ab.

Buchberger:’ Unbequemer
Nich ­Bürokrathat genug
Hagenberg: Der Initiator und Leiter des Softwareparks, Bruno
Buchberger,kündigt seinen.überraschenden Abgang an

tionsplus.
Foto: APA Allerdings wird Italiens Wirt

schaft heuer urn zwei Prozent
schrurnpfen. Sie befindet sich seit
2011 in emner Rezession. Die Regie
rung versucht durch Erleichterun
genim Steuersystern die Investitio

HAGENBERG/L1NZ Vor zwei Tagen Fuhrungsqualitat u~d Heirnathe
hat Bruno B~1~ge~ die Mitar be ~n eine e~n’bündelt” nach
beiter des Softwareparks~tagen langem Hin und Her zwischen
berg informier~, gestern afle Un­. Umversitat Linz (JKU) mid Land
terriehrnen irn Park Der GrOnder Oberöstérreich am Nein der JKU
mid Leiter gibt seinFührurigsarnt
per Ende Jull ab, die Begleiturn
stände seines für vieléplötzlich
mid uberraschend kommenden
Abschiedes werfen allerdings.
eine Reihe von Fragen nach der
Zukunft des Softwareparks auf.
Vor allem geht mit Buchberger
nicht mrgendein Professor uber
Nacht. Er 1st Mastermind, Ideen
geber und Motor des weltweit re
nommierten Softwareparks, an
dessen Erfoig vor 25 Jahren in
Oberösterreich nur wenige glau
hen woilten.

Buchberger woilte die Hinter
gründe seines überraschenden

VinceCabie
Foto: EPA
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